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1. Änderung des Einheitlichen Regionalplans Rhein-Neckar (ERP 2014) – Plankapitel 1.4 
„Wohnbauflächen“ und 1.5 „Gewerbliche Bauflächen“ – Antrag auf Genehmigung 

hier: Unsere Stellungnahme im Rahmen des Genehmigungsverfahrens (Anhörung) 

 

Sehr geehrter Herr Aigner, 

 

vielen Dank für die Vorankündigung der mit einer Ausnahme beabsichtigten Genehmigung der Ziele 

und Grundsätze der 1. Änderung des ERP 2014. Dies ist eine erfreuliche Nachricht für uns und 

insbesondere für unsere Kommunen und Unternehmen in der Region. Bekanntermaßen ist der Flä-

chendruck in der Metropolregion Rhein-Neckar nach wir vor äußerst dynamisch und hoch und das 

Regionalplanänderungsverfahren hat sich bedauerlicherweise bereits über einen sehr langen Zeit-

raum hingezogen. Eine zeitnahe Verbindlichkeit der 1. Änderung des Einheitlichen Regionalplans 

Rhein-Neckar wird von uns daher ausdrücklich begrüßt. 

 

Zu der vorgesehenen Herausnahme des „Vorranggebietes für Gewerbe und Dienstleistungen“ in 

Worms (WO-VRG01-G) von der Verbindlichkeit nimmt der Verband wie folgt Stellung:  

 

Erlauben Sie mir hierzu ein paar Erläuterungen zur Historie. Wesentlicher Fachbeitrag für das dem 

Plankapitel 1.5 der 1. Änderung des ERP zugrundeliegenden Konzeptes bildet die in unserem Auf-

trag seitens des Büros CIMA Beratung + Management GmbH erarbeitete „Regionale Gewerbeflä-

chenstudie Metropolregion Rhein-Neckar“ (Abschlussbericht vom Dezember 2019). Darin ist der 

Bereich des Vorranggebietes WO-VRG01-G aus gesamtregionaler Sicht nicht als für ein für die 

gewerbliche Entwicklung geeigneter Standort enthalten. Vor dem Hintergrund, dass der Stadt 

Worms laut Gutachten jedoch ein nicht unerheblicher Gewerbeflächenbedarf prognostiziert wurde, 

hat die Stadt Worms das potenzielle Gewerbebiet „Mittelhahntal“ (WO-VRG01-G) in das laufende 

Verfahren zur 1. Änderung des Einheitlichen Regionalplans eingebracht und das Gebiet wurde in 

der Folge entsprechend aufgenommen. Die konkrete Abgrenzung des Gebietes (auch im Rahmen 
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der 2. Offenlage) erfolgte dabei regelmäßig und intensiv in Abstimmung mit der Planungsgemein-

schaft (PG) Rheinhessen-Nahe, die ihrerseits fast zeitgleich das Verfahren für die 3. Teilfortschrei-

bung des Regionalen Raumordnungsplans in Bezug auf gewerbliche Bauflächen durchgeführt hat. 

Auch in der Raumnutzungskarte des diesbezüglichen Planentwurfs der PG Rheinhessen-Nahe war 

das Plangebiet „Mittelhahntal“ zunächst enthalten.  

 

Zwischenzeitlich erfolgte auf kommunaler Ebene eine Neubewertung der potenziellen Entwicklung 

des Gewerbegebietes „Mittelhahntal. Grundlage war ein zwischenzeitlich erstelltes Gutachten zu 

den klimaökologischen Auswirkungen. In der Folge der Ergebnisses des Gutachtens erging ein Be-

schluss des Stadtrates Worms zur Herausnahme des Plangebietes aus der 2. Änderung des FNP 

Worms 2030. Die PG Rheinhessen-Nahe befand sich zu dem Zeitpunkt in einem Verfahrensstand, 

dass sie diese neuen Erkenntnisse noch in ihrem Verfahren berücksichtigen konnte. Dem Verband 

lagen diese neuen Erkenntnisse zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses nicht vor und er konnte 

diese in der Folge aufgrund des bereits erfolgten Satzungsbeschlusses nicht mehr berücksichtigen.  

 

Vor dem Hintergrund der dargelegten Sachverhaltes bestehen unsererseits keine Bedenken, der 

Anregung des Ministeriums des Innern und für Sport (MdI) als Oberster Landesplanungsbehörde 

des Landes Rheinland-Pfalz zu folgen, indem das Gebiet in dem Genehmigungsbescheid aus der 

Verbindlichkeit der 1. Änderung des ERP herausgenommen wird. Wir stehen im Übrigen auch ak-

tuell in engem Austausch mit der Stadt Worms und der Planungsgemeinschaft Rheinhessen-Nahe 

auf der Suche nach geeigneten alternativen Gewerbeflächen im Stadtgebiet. 

 

Wir freuen uns, wenn wir unsere Kommunen und regionalen Akteure zeitnah über die Verbindlich-

keit der 1. Änderung des ERP in Kenntnis setzen könnten und den erforderlichen Beitrittsbeschluss. 

alsbald im Rahmen der Sitzung der Verbandsversammlung am 27. Juni 2025 herbeiführen können. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 
 

Petra Schelkmann 

Leitende Direktorin 


